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Lariſſa aufgegeben
Halle 26 April

Während es nach den bis vorgeſtern eingegangenen Nachrichten
noch ſcheinen konnte als ſtände es mit den Griechen auch im
Centrum ſo übel nicht in den Flankenſtellungen ſowie in Epirus
waren ſie ſogar im Vortheil iſt jetzt kein Zweifel mehr möglich
daß die Griechen am vorigen Freitag Nachmittag bei Mati eine
ſchwere Niederlage erlitten haben Es hat ſich ſoweit ſich aus den
vorliegenden Nachrichten erkennen läßt um eine größere Schlacht

ſehr ernſten Charakters gehandelt die Verluſte auf beiden Seiten
ſcheinen erhebliche geweſen zu ſein und die Folge der Schlacht iſt
daß Lariſſa bis dahin der Hauptſtützpunkt der griechiſchen Armee
wehrlos zu den Füßen der Türken liegt und daß die Griechen ſich
in vollem wenn auch theilweiſe geordnetem Rückzug auf Pharſala
direkt ſüdlich von Lariſſa gelegen befinden

Es iſt in den letzten Tagen vielfach davon die Rede geweſen
daß Edhem Paſcha in Ungnade gefallen ſei und daß Osman Paſcha
den Oberbefehl übernommen habe Jn Wirklichkeit liegt die Sache
ſo daß ſich Edhem Paſcha der fortwährend Weiſungen des in
Konſtantinopel verſammelten Kriegsraths erhielt ſich fernerhin nicht
drein reden laſſen wollte Edhem behält nicht nur ſein Kommando
der Sultan hat ihm auch ein ſehr huldvolles Jrade zutelegraphirt
und Osman Paſcha beauftragt Edhem Paſcha und den Truppen
die beſten Grüße zu überbringen Osman Paſcha reiſt lediglich
als General Jnſpekteur auf den Kriegsſchauplatz er wird begleitet
von den Generalen Saahedin und Abdula Paſcha Der preußiſche
General v d Goltz dem angeblich das Oberkommando über die
türkiſchen Truppen angeboten worden war hatte die Uebernahme
abhängig gemacht von der Mitwirkung Fuad Paſcha s der ein
ausgezeichneter Stratege ſein ſoll Da ſie ihm verweigert wurde
zerſchlug ſich die Sache Osman Paſcha der von der
öttert wird war noch nicht auf dem Kriegsſchauplatz als beiRat ekämpft wurde

u der türkiſchen Botſchaft in Paris traf am Sonnabend

Abend eine Depeſche ein daß Lariſſa genommen und daſelbſt die
türkiſche Verwaltung eingeſetzt ſei

Der Kampf bei Mati ein wenig nordöſtlich von Tyrnavo ge
legen hat Freitag Nachmittag um 1 Uhr begonnen und über
5 Stunden gedauert Die Griechen haben mit großer Bravour
gefochten die Türken zogen indeſſen immer neue Verſtärkungen
heran und brachten ſchließlich den Feind zum Weichen Der Kron
prinz von Griechenland war ſelbſt mit in der Schlacht

Auch auf der öſtlichſten Seite des Kriegsſchauplatzes wo die
Türken bisher nicht vorwärts zu kommen vermochten ſollen ſie
neuerdings erfolgreich vorgedrungen ſein wenigſtens erhält die
Wiener Neue Freie Pr eine Nachricht der zufolge die Türken
im 22 d M bei Nezeros durchgebrochen und bis Rapſani vor
gedrungen ſind

Jm Uebrigen liegen bis zur Stunde noch folgende Nach
richten vor

London 25 April Das Reuter ſche Bureau meldet aus
Paris Hier iſt die Nachricht eingegangen daß die griechiſche
Armee gezwungen wurde ſich von Turnavo und Lariſſa zurück
zuziehen und ſich auf der zweiten Vertheidigungslinie bei Pharſala
zu konzentriren, Die Nachricht verurſacht beträchtliche Bewegung in
diplomatiſchen Kreiſen und es wird offen die Frage erörtert ob nicht

Drei Masken in Schwarz
Kriminal Roman von Georg Höcker

24 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wir haben es unzweifelhaft mit einer Todten zu thun

wendete ſich Sauer an den Arzt dieſen durch eine höfliche
Handbewegung zum Eintritte in die Loge einladend

Der Arzt trat an den Körper heran und warf einen Blick
auf denſelben Zweifelsohne verſetzte er der Tod iſt ſchon
ſeit mindeſtens einer Stunde eingetreten Sich dann wieder
von dem Körper abwendend und die Waffe mit welcher die
Gräfin den Tod gefunden hatte vom Marwortiſchchen auf
nehmend ſchaute er plötzlich näher zu und trat ganz beſonders
vorſichtig das Stilet in der Hand haltend auf den Korridor
hinaus dicht unter eine hellbrennende Gasflamme Mit
dieſer Waffe hat ſich die Dame den Tod gegeben fragte er
den Kommiſſar

Unzweifelhaft verſetzte dieſer Jch fand die Waffe dicht
neben der Todten auf dem Boden des Teppichs liegend

Der Arzt betrachtete aufmerkſam die Blutflecken welche die
ſpitz zulaufenden Kanten der Waffe bedeckten Dann trat er
ohne vorläufig eine Erklärung für ſein eigenthümliches Gebahren
zu geben ſtets gefolgt von dem Kommiſſar wieder in die Loge
und ſchaute der Todten ſcharf in s Geſicht

Sonderbar meinte er dann auf einmal ſich näher über
das Antlitz der Gräfin herabbeugend Auch Sauer ſchaute auf
merkſam in das Todtengeſicht und die ſchon vorher von ihm
gemachte Entdeckung der ſeltſam braunen Flecke in letzterem
muthete ihn jetzt noch unheimlicher an Dieſelben hatten in den
wenigen Augenblicken rapide Fortſchritte gemacht die Lippen der
Todten waren mit einem Male ſchwarz gefärbt und die Flecke
ſelbſt die zuſehends an Ausdehnung gewannen und ſich an
allen Oeffnungen des Geſichtes bildeten tief dunkel geworden
Jmmer eifriger beſchäftigte ſich der Arzt mit der Todten Er
hatte das Gewand derſelben nachdem er den Domino bei Seite
geſchoben aufgeknöpft und betrachtete jetzt forſchenden Auges
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für die Mächte die Zeit gekommen ſei unmittelbare Schritte zu ergreifen
um ein weiteres Vorrücken der türkiſchen Armee hintanzuhalten

Berlin 25 April Das offiziöſe Wolff ſche Bureau telegraphirt
Die jetzt vorliegenden Nachrichten laſſen keinen Zweifel darüber mehr

beſtehen daß die griechiſche Armee aus ſämmtlichen Poſitionen an
der theſſaliſchen Grenze zurückgedrängt iſt und ſich in einer theil
weiſe ungeordneten Rückzugsbewegung befindet Bei allen Kabinetten
zeigt ſich volle Geneigtheit wie früher für die Erhaltung ſo jetzt für
die Wiederherſtellung des Friedens ſich zu bemühen Naturgemäß aber
müßte nach den gemachten Erfahrungen jedem derartigen Schritt die
bindende Erklärung der griechiſchen Regierung vorhergehen daß die
wohlerwogenen Rathſchläge Europas dieſes Mal Beachtung finden
werden

Athen 25 April Die Regierung hat beſchloſſen den Kampf
fortzuſetzen und mit um ſo größerer Energie Widerſtand zu leiſten
als die neue Vertheidigungslinie in Theſſalien für noch ſtärker angeſehen
wird als die bisherige an der Grenze

Athen 24 April Die halbamtliche Proia veröffentlicht nach
ſtehende Mittheilung Geſtern fand bei Mati ein blutiger Kampf
ſtatt Unſere Truppen kämpften bis 6 Uhr Abends heldenmüthig und
warfen den Feind zurück nachdem aber der Feind erhebliche Ver
ſtärkungen erhalten hatte erwieſen ſich unſere Stellungen als unhaltbar
und es begann nun der Rückzug Ob auch auf anderen Punkten der
Rückzug erfolgt iſt iſt noch nicht bekannt Eine Depeſche des General

ſtabes meldet daß unſere Truppen auf der Linie nach Pharſala kon
zentrirt ſind Infolge dieſer Bewegungen betrachtet man die Aufgabe
von Turnavo und Lariſſa für unvermeidlich

Konſtantinopel 25 April Nach einem Telegramm Edhem
Paſchas hat die türkiſche Kavallerie heute Mittag Lariſſa
beſetzt

Saloniki 25 April Osman Paſcha iſt geſtern Abend hier
eingetroffen und von der Bevölkerung begeiſtert empfangen worden Er
reiſte ſofort nach der Grenze weiter

Paris 25 April Nach einer bei der hieſigen türkiſchen Bot
ſchaft eingelaufenen offiziellen Depeſche ſind die Griechen in großer
Unordnung von Lariſſa geflohen woſelbſt ſie eine große Menge von

Kriegsmaterial und Munition zurückgelaſſen haben
Die Vorgänge in Theſſalien die Niederlage welche die Griechen

daſelbſt erlitten drängen ſelbſtverſtändlich die Ereigniſſe auf den
anderen Theilen des Kriegsſchauplatzes in den Hintergrund Trotz
dem verdienen gewiſſe Erſcheinungen die in Epirus und in Albanien
zu Tage getreten ſind Aufmerkſamkeit Der Aufſtand iſt daſelbſt
ausgebrochen und hat bedrohliche Dimenſionen angenommen Das
erklärt auch den ſonſt befremdenden Umſtand daß die Griechen
auf dem gebirgigen Terrain des Epirus verhältnißmäßig ſo raſch
vorgerückt ſind Sie ſtehen bereits vor Pentepigadia den
fünf Quellen ja ſie ſollen dieſen ſtrategiſch überaus wichtigen Ort
welcher die Straße von Janina beherrſcht bereits eingenommen
haben dann aber wieder haben räumen müſſen Dieſes raſche Vor
dringen der Hellenen erklärt ſich nun dadurch daß es ihnen gelang
die Bevölkerung von Epirus zu infurgiren Hier waren die Be
mühungen der Hetairia Ethnike von größerem Erfolg begleitet
als in Mazedonien Schon die Meldung daß die Sulioten der
wildeſte der wilden Bergſtämme der ſeinerzeit das Signal zum
riechiſchen Befreiungskrieg gegeben hat der den heldenmüthigſten

iderſtand dem übermächtigen Tyrann von Janina Ali Paſcha

die Todeswunde Dieſelb erſchien auf den erſten Augenblick
als flüchtiger Ritz nur r ſeltſame Geſchwulſt die ſich rings
um den Schnitt gebildet und die ſchwärzliche brandige Färbung
wie ſie die Geſichtsflecke jetzt in noch verſtärkterem Maße ange
nommen hatten machten einen unheimlichen Eindruck

Die Dame hier iſt nicht ſowohl einem Dolchſtoß als einer
furchtbaren Vergiftung erlegen ſagte Sanitätsrath Hoffmann
dann plötzlich ſich aufrichtend während tiefer Ernſt in ſeinen
intelligenten Geſichtszügen ſich wiederſpiegelte Jch mache
Sie darauf aufmerkſam Herr Kommiſſar daß dieſe Waffe
ſetzte er hinzu auf den Dolch deutend welchen er inzwiſchen
wieder auf das Tiſchchen niedergelegt hatte an ihrer Spitze
vergiftet iſt Jch bitte dieſelbe behutſam in Verwahrung nehmen
zu wollen

Sauer ſchaute ihn betroffen an und trat unwillkürlich einen
Schritt näher an ihn heran Geſtatten Sie eine Frage
wendete er ſich an ihn Sicherlich hat die Gräfin ſich den
Dolchſtich ſelbſt beigebracht

Sanitätsrath Hoffmann zog die Achſeln in die Höhe
Schwerlich meinte er dann zum Befremden des Kommiſſars
Der Dolchſtich geht knapp unter der Achſel in ganz ſchiefem

Winkel in das Jnnere des Körpers Würde die Dame ihn
ſich ſelbſt beigebracht haben dann könnte ſie unmöglich in ſolch
ſchiefem Winkel geſtoßen haben die Stoßrichtung würde viel
mehr in geradem Winkel zum Körper ſich bewegt haben

Sie glauben alſo nicht daß Selbſtmord vorliegt äußerte
der Kommiſſar in gedämpftem Ton während der betroffene
Ausdruck ſich in ſeinen Zügen noch verſchärfte

Ein beſtimmtes Urtheil läßt ſich natürlich vorläufig noch
nicht fällen ſagte der Theaterarzt ausweichend obwohl meine
perſönliche Meinung dahin geht daß Selbſtmord aus den ange
deuteten Gründen durchaus ausgeſchloſſen erſcheint Jndeſſen es iſt
noch ein anderer Grund für meine Annahme vorhanden
ſetzte er gleich darauf während er wiederum bis hart an die
Leiche herantrat und auf dieſelbe niederblickte hinzu Die
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gatgegengeſeßt ſich erhoben hätten war von ſymptomatiſcher Be
eutung

Bald darauf lief die Nachricht ein daß 4 albaniſche Bataillone
bei Philippiades gemeutert hätten bei dieſem Ort fand aber der
erſte größere Zuſammenſtoß zwiſchen den Truppen des Oberſten
Manos und dem tiürkiſchen Heere ſtatt und offenbar hat die
Fahnenflucht der Albaneſen viel zur Niederlage beigetragen welche
die Türken daſelbſt erlitten Und jetzt hat ſich die Meuterei der
Truppen ſogar nach Janina der Hauptſtadt von Albanien ver
breitet Die orthodoxen Albaneſen welche in dieſer Stadt in
Garniſom ſtanden ſind einfach deſertirt offenbar um den Türken
welche gegen die Griechen kämpfen in den Rücken zu fallen Jn
dem wilden Gebirgslande welches eigentlich noch nie bezwungen
wurde wo jeder Mann ein Krieger iſt gährt es gewaltig Die
muſelmaniſchen Arnauten wollen ebenfalls in zahlreichen Schaaren
herbeieilen wie es ſcheint um Janina gegen die anrückende griechiſche
Armee zu vertheidigen

Jn der That iſt es ſchwer für einen Heerführer ſich in dieſem
ebirgigen zerklüfteten Lande zu behaupten wenn die kriegeriſche

Bevölkerung mit dem Feinde paktirt Es begreift ſich daher gam
gut daß der Oberinſpekteur der ottomaniſchen Armee Osman
Paſcha beſchloſſen haben ſoll Epirus ganz zu räumen und nur
Janina welches am gleichnamigen Ses tief im Gebirge gelegen
und ſtark befeſtigt für uneinnehmbar gilt beſetzt zu halten Dennein Kampf mit en Albaneſen welche noch dazu von griechiſchen

Truppen unterſtützt ſind würde eine große Heeresmacht erfordern
und der Aufwand ſtünde in keinem Verhältniß zu dem Zwecke
denn nicht in Epirus ſondern in Theſſalien oder vielleicht im
ſüdöſtlichen Mittelgriechenland wird die Entſcheidung fallen Daher
zeigt es jedenfalls von dem richtigen ſtrategiſchen Blick Osman
Paſchas daß er der Zerſplitterung der türkiſchen Truppen ein Ende
machen und alle verfügbaren Kräfte auf einen Punkt konzentriren will

Von dieſer Seite des Kriegsſchauplatzes ſind folgende Meldungen
eingegangen

Athen 25 April Eine Depeſche aus Arta beſagt daß Pente
pighadia beſetzt und Plaka genommen wurde Die Türken welche
Plaka räumten ſtießen mit den Griechen zuſammen Das Ergebniß
des Gefechtes iſt unbekannt Das Weſt Geſchwader bombardirt
Nikopolis Preveſa wird von der Seeſeite durch Kanonenboote
von der Landſeite durch griechiſche Truppen blokirt

Arta 25 April Bei dem blutigen Gefechte bei Pente
pighadia wurden die Griechen nach mehrſtündigem Kampfe ge
ſchlagen dieſelben griffen aber mit verſtärkten Kräften von Neuem an
und eroberten Pentepighadia Die Türken zogen ſich hierauf ohne
ferneren Widerſtand zu leiſten zurück Der Verluſt auf griechiſcher Seite
iſt bedeutend

Endlich liegen auch noch einige Nachrichten vom kretenſiſchen
Kriegsſchauplatze vor und zwar die folgenden

Kaueag 24 April Hier ſind heute zwei italieniſche Trans
portſchiffe mit einem Bataillon Jnfanterie einem Bataillon Ber
ſaglieri und einer Batterie Gebirgsartillerie eingetroffen

Kandiag 24 April Oberſt Chermſide der Kommandant von
Kandia hat um Verſtärkungen gebeten Die Aufſtändiſchen blockiren
die Stadt die Türken verlaſſen ihre Stellungen um das Fort Auf
Seite der Aufſtändiſchen die von Korakas befehligt werden kämpfen
auch griechiſche Soldaten Die Konfuln haben ſich geweigert dem
Gouverneur Geld zur Beſoldung der Gensdarmerie zu geben

nicht alles täuſcht mit einem jener furchtbaren evxotiſchen
Rückenmarksgifte die ſofort bei einem flüchtigen Hautritze ſo
gar eine augenblickliche vollſtändige Lähmung hervorbringen

So würde alſo die Unglückliche auch nicht einmal mehr
haben um Hilfe rufen können

Nein ein Todesſchrei iſt der ganzen Sachlage nach aus
geſchloſſen entgegnete der Arzt Da das Gift aber zugleich
eine zuſammenziehende Wirkung ausübt ſo würde der Dolch
bei einem Selbſtmord ſchwerlich ihrer Hand entglitten ſondern
im Tode von derſelben nur noch feſter umſchloſſen worden ſein

Er ſchaute wieder nach der Leiche und ein zweifelnder
Ausdruck trat auf ſeinem Angeſichte hervor Die Lage der
Todten iſt mir überhaupt ein Räthſel verſetzte er dann ſie
iſt nicht natürlich genug um nicht Verdacht zu erwecken
Sehen Sie er deutete auf die Leiche und der Kommiſſar
nahm nun wahr daß die Laſt des Körpers auf ihrem linken
Arm ruhte Gehen wir von der Anſicht aus daß ein Mord
vorliegt dann müſſen wir doch auch annehmen daß die
Unglückliche eine Bewegung gegen ihren Mörder gemacht hat
denn ſie hat doch ſicherlich die Klinge blitzen ſehen und wenn
es auch ſchon zu ſpät war einen Todesſchrei auszuſtoßen ſo
müßte ſich doch die erſte inſtinktive abwehrende Bewegung der
Hände noch kundgeben ſtatt deſſen aber liegt die Gräfin auf
dem einen Arme Wie ich ſchon bemerkte iſt dies keine
natürliche Lage vielleicht können wir ſie ein wenig
heben

Der Kommiſſar winkte die Polizeimannſchaften heran worauf
er ihnen befahl der Weiſung des Arztes nachzukommen

Kaum war die Lage der Leiche ein wenig geändert ſo nickte
der Sanitätsrath auch eifrig mit dem Kopfe Sehen Sie daß
ich recht hatte verſetzte er Urſprünglich hat die Leiche in
anderer Verfaſſung auf dem Divan gelegen als jetzt es be
findet ſich zum Beiſpiel hier am Fuße des Divans wo eben
die unteren Gliedmaßen der Leiche gelegen Blut ein Zeichen

Spitze des Dolches war vergiftet und zwar wenn mich alſo daß da nur eine Wunde in der linken Bruſtſeite vor
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Politiſche Ueberſteht

Deutſches Reich
Berlin 25 April Hofnachrichten Der Kaiſer traf

geſtern mittelſt Sonderzuges um 9 Uhr in Karlsruhe ein
Der h eärg der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin die
Prinzen Karl und Max von Baden ſowie die Spitzen der Behörden
waren zum r Bahnhofe anweſend Auf der Fahrt
vom Bahnhofe zum loſſe wurde der Kaiſer von der zahlreichen
Menſchenmenge die ſich in den Straßen angeſammelt hatte mit
begeiſterten Zurufen begrüßt Vor dem Rathhauſe begrüßte Bürger
meiſter Dr Schnetzler den Kaiſer welcher huldvollſt dankte

Die Stadt iſt reich geſchmückt Abends erfolgte die Abreiſe des
Kaiſers und des Prinzen Max nach Kaltenbronn Die
Kaiſerin beſuchte geſtern Vormittag das Atelier des Malers
Profeſſor Prell in Dresden und ſodann die königliche Bilder
gallerie Die Abreiſe nach Berlin erfolgte um 2 Uhr Nach
mittags

Der Kaiſer hat bei ſeiner Anweſenheit in Karlsruhe
auf die Begrüßungsanſprache des Oberbürgermeiſters Folgendes

erwidert Die Hundertjahrfeier habe unter Mitwirkung ſeiner
Kollegen der deutſchen Fürſten insbeſondere auch des Großherzogs
von Baden deſſen Rath ihm mmer werthvoll ſei ſtattgefunden
Hier habe ſich die Einheit und Größe des deutſchen Vaterlandes
nach außen gezeigt Was ſeine Beſtrebungen zur Erhaltung
des Friedens betreffe ſo glaube er mittheilen zu können daß
der Friede nicht nur unſerem Vaterkande ſondern über
haupt der europäiſchen Welt erhalten bleiben werde Die
Erhaltung des Friedens ſei aber nur möglich auf Grundlage einer
ſtarken Armee und einer ſtarken Marine Darin ſeien er und ſeine
Kollegen die deutſchen Bundesfürſten vollſtändig einig und er
wünſche nurx daß ſeine Beſtrebungen dieſe Mittel zur Erhaltung
des Friedens zu vervollkommnen im deutſchen Volke Unterſtützung
finden möchten

Der Kaiſer hat wie man den Leipz Neueſt aug
Kiel ſchreibt eine Depeſche an den Prinzen Heinrich gertchtet
deren Jnhalt größtes Aufſehen zu erregen geeignet ſein dürfte
Das genannte Blatt dem wir die Verantwortung für ſeine Mit
theilung überlaſſen müſſen berichtet über den Fall Folgendes Als
der Contreadmiral Prinz Heinrich von Preußen den telegraphiſchen
Befehl erhielt Se Majeſtät bei dem Regierungsjubiläum der
Königin von England zu vertreten begab ſich der Prinz ſofort an
Bord ſeines Flaggſchiffes König Wilhelm und ließ die geſammte
Beſatzung zum Appell antreten um vor der Front die kaiſerlich

Depeſche zu verleſen Jn derſelben heißt es u Jch bedauere
daß Jch Dir zu der Feier kein beſſeres Schiff als den alten

König Wilhelm zur Verfügung ſtellen kann während andere
Staaten mit ihren neueſten ſtattlichen Kriegsſchiffen glänzen werden

Dies iſt die traurige Folge des Verhaltens jener vater
landsloſen Geſellen welche die Beſchaffung der für das
deutſche Reich nothwendigſten Kriegsſchiffe zu hinter
treiben wiſſen Jch werde aber nicht raſten in dem Beſtreben
Meine Marine auf die gleiche Höhe zu brinugen deren ſich die
Armee erfreut Von der Mannſchaft des König Wilhelm erwarte
Jch daß ſie durch ihr Betragen bei der Feier der deutſchen Nation
Ehre mache Wir geben die Nachricht ſo lange ſie nicht von
anderer Seite beſtätigt wird nur unter aller Reſerre wieder
Die Red

Reichskanzler Hohenlohe iſt in Schillingsfürſt
angekommen und gedenkt am Montag wieder in Berlin ein
zutreffen

Profeſſor Ludwig Elſter von der Univerſität Breslau
iſt kommiſſariſch in das preußiſche Kultusminiſterium berufen worden
um dort das Perſonalreferat in Univerſitätsangelegen
heiten zu übernehmen Dr Elſter iſt in letzter Zeit häufiger als
Verfaſſer eines Aufſatzes über die Neuregelung der Profeſſorenge
hälter in Preußen genannt worden Er tritt darin mit Eifer für
die Regierungsvorlage ein an der er freilich in einzelnen aber in
nicht weſentlichen Dingen etwas L hat Das Perſonal
Referat in Univerſitätsſachen hat bisher Geheimrath Althoff ge
habt der jetzt als Nachfolger de la Croix Direktor der erſten
Unterrichtsabtheilung im Kultusminiſterium geworden iſt Durch
die Beförderung Dr Althoffs wird aller Vorausſicht nach trotz
der Berufung Dr Elſters in der Leitung des preußiſchen
Univerſitätsweſens nichts geändert werden Nach den Berl Neueſt
Nachr wird die Berufung des Profeſſors Dr Elſter in das
Unterrichtsminiſterium mit der Abſicht zuſammengebracht unſere
ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultäten von dem ſozialdemokratiſchen
Dozententhum zu reinigen das in neuerer Zeit üppig zu wuchern
beginnt

handen iſt dieſe letztere urſprünglich am dent des Divans
ſich befunden und das Blut abgegeben haben muß

Sehr richtig ſagte der Kommiſſar tiefernſt damit
ſchwindet aber auch der letzte Zweifel an einem Mord denn
Sie halten Jhr Gutachten aufrecht daß die Unglückliche un
möglich im letzten Todeskampfe ſich umgewälzt haben kann

Nein nein es liegt mit Beſtimmtheit ein durch vergiftete
Klinge ausgeführter Mord vor

Ein Raubmord ſogar meinte der Kommiſſar der ſich
inzwiſchen eingehend mit der Leiche beſchäftigt hatte die
Taſchen ſind umgeſtülpt als ob der Mörder ſie durchſuchthabe es findet ſich nicht einmal ein Portemonnaie

Doch doch die Frau Gräfin hat ein ſolches gehabt
miſchte ſich der Logenſchließer Brennecke der inzwiſchen immer
nur zaghaft mit dem Kopfe durch die Logenthür geblickt hatte
ein ſie hat mir ja ſelbſt eine Zehnguldennote daraus gegebenDer Kommiſſar winkte den Logegſchließer zu ſich heran

Das iſt eine werthvolle Ausſage Sie können beſchwören
daß die Gräfin ein Portemonnaie gehabt hat fragte er dann

Freilich es war ein zierliches Perlmutterportemonnaie
und die Bügel waren vergoldet

Haben Sie dabei nicht bemerkt ob viel Geld darin war
Jawohl es war ſogar ziemlich gefüllt ſie gab mir eine

Zehnguldennote und verſprach mir wie ich bereits erzählt
habe noch eine zweite

Nun dann muß der Mörder das Geld geraubt haben
entſchied der Kommiſſar Nicht das Geringſte findet ſich in
den Taſchen der vor meinte er nach nochmaliger
Unterſuchung Kein Nachweis über ihre Perſönlichkeit Nichts
gar nichts

Fortſetzung folgt

Seneral Auzeiger für Halle and den Saalkreis
Daß politiſche Gefangene wie gemeine Verbrecher

behandelt werden ſchreibt die ſozialdemokratiſche Leipziger Volks
zeitung vom 22 d beweiſt die Thatſache daß Redakteur
Steiger heute Vormittag auf dem Wege von der Leipziger Gefangenen
anſtalt zum Baieriſchen Bahnhof gefeſſelt transportirt wurde
Steiger der bisher gänzlich unbeſtrafte Redakteur der Neuen
Welt war mit einem anderen fremden Gefangenen an den Ellen
bogen zuſammengefeſſelt zwiſchen den beiden Transvportirten hin
das Schloß Dieſer ſchimpflichen Behandlung bei dem dadu
auffälligen Transport wurde Steiger unterworfen der ſich Tags
vorher bei der r ſelbſt geſtellt hatte und
bei dem jeder Fluchtverdacht ausgeſchloſſen war Steiger war
wegen Preßvergehens zu einer Gefängnißſtrafe verurtheilt worden

Reichstag und Abgeordnetenhaus nehmen am
Dienstag 27 April nach Ablauf der Oſterferien ihre Plenar
ſitzungen wieder auf Der Reichstag tritt um 1 Uhr das Ab
geordnetenhaus um 11 Uhr zuſammen Auf der Tagesordnung
des Reichstags ſtehen neben untergeordneten Vorlagen die erſte
Berathung des Nachtragsetats die erſte Berathung des Entwurfs
eines Geſetzes wegen anderweiter Bemeſſung der Wittwen und
Waiſengelder und die zweite Berathung des Auswanderungsgeſetzes
Das Abgeordnetenhaus wird den Antrag des Abg Grafen Hoens
broech betr die Aufhebung von Zollkrediten bei der Einfuhr von
Getreide berathen

Der Prozeß gegen den Reichskommiſſar Dr
n iſt am Sonnabend vor der Disziplinarkammer für die

chutzgebiete verhandelt und zu Ende gebracht worden Das
Urtheil lautet Der Reichskommiſſar z D Dr Karl Peters iſt
des Dienſtvergehens ſchuldig und deshalb mit Dienſtentlaſſung
zu beſtrafen ſoweit er ſchuldig iſt iſt er auch die Koſten zu
tragen gehalten Jn der Begründung des Urtheils heißt es u
Der Gerichtshof hat in der Verurtheilung des Mabruk zum Tode
und in der Vollſtreckung des Urtheils ein Dienſtvergehen erblickt
Die Todesſtrafe war in dieſem Falle unberechtigt die Androhung
dieſer Strafe eine nicht zu billigende mit den Grundſätzen einer
civiliſatoriſchen rn nicht zu vereinbarende Maßregel Das
Gericht iſt davon überzeugt daß die geſchlechtlichen Beziehungen
des Mabruk zu den Weibern zu dem harten Urtheil weſentlich
mitgewirkt haben Die Hinrichtung des Mabruk iſt zu Unrecht
erfolgt Dagegen hat ſich der Gerichtshof bezüglich der an
Malamia geſtellten Forderung der Weiber der Durchpeitſchung
dieſer und der Kettenhaft der Jagodjo von einer Schuld des
Angeklagten nicht überzeugen können Prügelſtrafe auch beiWeibern namentlich ſolcher in alkenhaft ſef pr hre nicht

un Der Die Hinrichtung der Jagodjo die als Ketten
gefangene die Flucht ermri hatte glaubt der Gerichtshof nicht
durchaus mißbilligen zu können da die Androhung der Todes
ſtrafe für ſolchen Fall zuläſſig erſchien und in dieſem Falle eine
Art Kriegsgericht geſprochen hatte und keine perſönlichen oder
geſchlechtlichen Motive den Angeſchuldigten zu dem harten Urtheil
geführt haben Die falſche Berichterſtattung an die vor
geſetzte Dienſtbehörde durch den Angeſchuldigten hat der Gerichts
hof in vollem Umfange der Anklage für nachgewieſen erachtet
und angenommen daß der Angeſchuldigte die wiſſentlich
unwahren Angaben gemacht habe weil er ſeine Handlungs
weiſe vor ſeinem vorgeſetzten Gouverneur nicht verantworten zu
können ſich bewußt war Dies ſei ein ſchweres Dienſtvergehen
das geeignet ſei das Anſehen des Amtes zu untergraben Von
den dem Angeſchuldigten vorgeworfenen anſtößigen Aeußerungen
hat der Gerichtshof nur die Aeußerung gegen Dr Baumann als
der Form und Jnhalt nach brutal gegen den Angeklagten heran
gezogen Es ſei nicht zu verkennen daß der Angeſchuldigte ſich
Verdienſte um die Kolonien erworben dies konnte aber zu einer
Milderung der Strafe nicht führen da dieſe Verdienſte in eine
Htit fallen in welcher der Angeſchuldigte noch nicht Beamter war
Als ſchwerſtes Vergehen iſt die unrichtige Berichterſtattung anzu
ſehen Der Gerichtshof hat deshalb auf Dienſtentlaſſung erkannt
Zu einer Belaſſung eines Theiles ſeiner Penſion lag keine Ver
anlaſſung vor da der Angeſchuldigte in der kurzen Zeit ſeiner
amtlichen Thätigkeit ſich wiederholter Dienſtvergehen ſchuldig ge
macht habe

OeſterreichUngarn
Wien 25 April Heute Mittag 1 Uhr iſt kg Franz

Joſef in Begleitung des Erzherzogs Otto vom hieſigen Nord
bahnhofe nach Petersburg abgereiſt im Gefolge des Kaiſersbefindet ſich der Miniſter des Keußeren Graf Goluchowski

der Chef des Generalſtabes Feldzeugmeiſter Freiherr v Beck dieGeneraladjutanten General der Kavallere Graf Paar und Feld

marſchall Lieutenant v Bolfras der Oberſthofmeiſter Fürſt
von Montenuovo und der ruſſiſche Militär Bevollmächtigte
Oberſtlieutenant Woronin Der Kaiſer wurde auf der Fahrt
zum Bahnhofe von der ſehr zahlreich angeſammelten Menſchen
menge mit begeiſterten Hochrufen begrüßt

Jtalien
Rom 24 April Ein Freund Acciarito s mit dem ſich

dieſer am Morgen der That beſprach der ſechszehnjährige Frederico
Gudini wurde verhaftet Nach der Opinione führt Alles
zu der Annahme hin daß es ſich um einen gemeinſamen An
ſchlag handle Die Anklagekammer hat heute mit der Ver
ne der Zeugen begonnen Der Prozeß wird vor Ende Mai
ſtattfinden

Kleine Chronik
Berlin 25 April Selbſtmord Erſchoſſen hat ſich geſtern

Abend der Sergeant Benzin von der 1 Kompagnie des Kaiſer Alexander
Garde Grenadier Regiments Er hatte wegen grober Nachläſſigkeit im
Dienſt ſieben Tage ſtrengen Arreſt erhalten und glaubte dies nicht über
leben zu ſollen Er begab ſich ſogleich nach ſeinem in der Kaſerne be
legenen Zimmer Dort führte er die That mittels ſeines Gewehrs aus
eine ſcharfe Patrone hatte er ſich zu verſchaffen gewußt

Potsdam 25 April Unterbliebenes Duell ier ſollte
dieſer Tage zwiſchen zwei Offizieren des Leib Garde Huſaren Regiments
ein Duell ſtattfinden daſſelbe wurde aber in letzter Stunde noch de
Ueber den Anlaß wird vom Hann Kour erzählt Vor einigen Wochen
wurde auf dem Bornſtedter Felde beim Reiten der Huſar Braſt von der
Leib Eskadron dadurch getödtet daß er beim Springen über einen Waſſer
graben direkt mit dem Kopf in die Lanze eines auf der anderen Seite des
Grabens haltenden Huſaren hineinſprang Ueber dieſen Vorfall fand
zwiſchen einem Lieutenant und einem Rittmeiſter eine Auseinanderſetzung
ſtatt welche zu einer Herausforderung führte

Breslau 25 April Entlaſſen Der Chemiker Rockſch
welcher vor mehreren Monaten unter dem Verdacht zwei Frauensperſonen
mit denen er in näheren Beziehungen ſtand vergiftet zu haben verhaftet
wurde iſt geſtern aus der Unterſchungshaft entlaſſen worden Dadurch
beſtätigt ſich unſere vor mehreren Tagen gebrachte Melbung daß die Vor
unterſuchung genügendes Material für die Erhebung der Anklage nicht zu

Tage d hat
nigsberg 25 April Eine ſchreckliche e nath wurde

in Grajewo der der preußiſchen Ortſchaft Proſtken gegenüber liegenden
ruſſiſchen Grenzſtadt verübt Dort drangen drei ruſſiſche Grenzſoldaten
in das in der Nähe der Stadt belegene Haus eines Fiſchereipächters und
verlangten von dem bejahrten Manne Geld Obwohl ihnen ein Betrag
von 800 Rubeln ausgehändigt wurde fielen die Räuber über den Mann
und ſeine Frau r und brachten ihnen mit Säbelhieben ſchwere Ver
letzungen bei er auf das Hilfegeſchrei der alten Leute herbeieilende
Sohn wurde von einem der Räuber mit dem Seitengewehr durchbohrt
ſo daß er todt zuſammenbrach Die Eltern ſind ſo ſchwer verletzt daß an
ihrem Aufkommen gezweifelt wird Durch das Nahen eines Fuhrwerks

Nr 9727 April
wurden die Eindringlinge verſcheucht ſie flohen unter Zurücklaſſung des
Raubes

Hannover 25 April Unterſchlagungen Der auf einer
Urlaubsreiſe befindliche Stationsvorſteher Pletz aus Nordhorn iſt wegen
Unterſchlagung von 1600 Mk und Bücherfälſchung in Einbeck feſt
genommen worden

Jeng 25 April Ueberfahren Auf dem hieſigen Weimar
Geraer Bahnhof gerieth geſtern Nachmittag der Bremſer Kreutner aus
Weimar unter die Räder eines Güterzuges und wurde ſofort getödtet

Prag 25 April Waſſereinbruch Der Oſſegger Giſela
G der Brüxer Bergbau Geſellſchaft hat ſeit geſtern Mittag einen

aſſerzufluß von etwa i Kubikmeter in der Minute welchen Pumpen
bewältigen Ein r mit den Teplitzer Quellen iſt nicht un
wahrſcheinlich da das Waſſer eine Temperatur von 17 elſius hat

Cagliari 25 April Ein Räuberſtückchen Eine Räuber
bande verübte in der vorletzten Nacht einen Einbruch bei dem Pfarrer
der Ortſchaft Meanaſardo und hinderte die Gensdarmen während der
That ihr Wachhaus zu verlaſſen Späterhin hatten die Gensdarmen und
Feldhüter einen Zuſammenſtoß mit der Bande wobei v Feldhüter ver
wundet wurden Man glaubt Ja auch einzelne Mitglieder der Bandeverwundet wurden denn e haben Blutſpuren hinterlaſſen

Petersburg 25 April r durch Hochwaſſer
Aus Serdobsk Gouvernement Sſaratow wird das Austreten des Fluſſes
Serdoba gemeldet der meilenweit hinaus große Verheerungen anrichtet
und rapide weiter ſteigt Jn der Stadt ſtehen n 1500 Häuſer unter
Waſſer deren Einwohner ſich auf die Dächer flüchteten Viele Menſchen
ſind ertrunken Die umliegenden Dörfer ſind überfluthet die Saaten
vollſtändig vernichtet

Newyork 25 April Obs wahr iſt Das vor einigen
Monaten gegründete Newyorker Aquarium beſitzt einen Hummer welcher
81 Pfd wiegt Er mißt 3 Fuß 4 Zoll in der Länge Der größte
Bauchumfang iſt 2 Fuß Die Beine ſind etwa 13 Zoll lang Die
Newyorker Gelehrten glauben daß das 3 40 Jahre alt iſt Er
wird doch nicht am 1 April geboren ſein Was ſpeiſen der Herr Hummer
denn täglich D

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 26 April Abſchieds Vorſtellung Wil

helm Tell Schauſpiel in 5 Akten von Friedrich v Schiller Nachdem
Herr Direktor Rahn den Ruf eines vorzüglichen Regiſſeurs auch in
Halle glänzend bewährt hatte wollte er ſich vor ſeinem Scheiden dem
Publikum noch als darſtellender Künſtler zeigen Da er in der Theater
welt als ausgezeichneter Tell bekannt iſt ſah man ſeinem erſten und
einzigen Auftreten mit höchſtem Intereſſe und en Spannung ent
gegen Rahn darf wohl behaupten daß noch kein Gaſt gleiche eausgeübt hat Das Theater war geftllt bis auf den letzten Plat ſogar
auf dem zweiten und dritten Rang und auf der Gallerie konnte manKopf an Kopf ſehen Eine r bewegte Stimmung herrſchte im Hauſe

Der Direktor wurde bei ſeinem Erſcheinen mit minutenlangem
Applaus begrüßt und der ganze Abend geſtaltete ſich zu einer einzigenOvation für ihn Sein Tell war eine ſchöne künſtleriſche Leiſtung

voll markiger Kraft Die Apfelſcene wirkte tief ergreifend nicht
minder vortrefflich gelangen die beiden Erzählungen und der

roße Monolog Beſonders feſſelnd und Gyats ch berlührend war
Tells ſchlichte innige Herzlichkeit den Seinigen gegenüber Die
Zahl der Hervorrufe ſteigerte ſich fortwährend Man ehrte den Scheidenden
auf jede Weiſe So viele Kränze und Blumen häuften ſich hier wohl
noch nie auf der Bühne an Den Anfang machte ein rieſiger vom
Magiſtrat geſpendeter Lorbeerkranz Dieſem folgten nach Schluß der Vor
ſtellung zahlreiche andere ſowie Blumenkörbe Füllhörner Bouquets und
eine prächtige Palme Der Applaus wollte kein Ende nehmen und ſo ſah
ſich Direktor Rahn veranlaßt das Wort zu ergreifen und eine oft von
lauter Zuſtimmung unterbrochene an das Publikum zu richten
Er dankte mit warmen Worten für die ſtets wachſende Theilnahme die
ihn während ſeiner Direktionsführung für viel Bitteres und ſchmerzlich
Empfundenes getröſtet habe und gab dem tiefen Bedauern Ausdruck von
der ihm lieb gewordenen Stätte ſeiner Wirkſamkeit ſcheiden zu müſſen
Er gehe nicht als alter gebrochener Mann ſondern mitten aus ſeiner
Thätigkeit herausgeriſſen die nun erſt ſo recht beginnen ſollte Er habe dem
ſtets gerechten kunſtſinnigen und liebenswürdigen Publikum der Stadt Halle
in dieſem ſchönen Hauſe noch viel Gutes zu bieten Herofft aber es
ſollte nicht ſein So nehme er denn mit innigem Bedauern Abſchied
aber auch mit dem aufrichtigen Wunſche daß es bald einer Direktion ver
gönnt ſein möge bleibend hier zu weilen denn nur dann könne auch
die wahre Kunſt eine bleibende Heimſtätte finden Es ſei hohe Zeit
daß dies geſchehe Nun trat Herr Geidner vor und gab im Namen
aller ſeiner Kollegen den Gefühlen der Verehrung und des Dankes auf
welche ſich Herr Direktor Rahn ein unbeſtreitbares Anrecht erworben habe
Ausdruck Er rühmte des Scheidenden Pflichttreue und Kunſtbegeiſterung
und ſchloß mit den Worten Wenn Sie verehrter Herr Direktor uns
einſt wieder rufen ſollten ſo ſind wir Alle mit Freuden bereit dieſem Rufe
zu folgen Herr Regiſſeur Grünberg überreichte hierauf die Gabe
des Schauſpiel und Opernperſonals einen ſilbernen Lorbeerkranz auf
einem mit Lorbeer bedeckten Kiſſen Das Chorperſonal ließ ſeinen Kranz
durch Herrn Dalwig überreichen dann folgte die Spende des techniſchen
Perſonals worauf noch die Damen Scholtz und Heller auf die Bühne
traten und Blumen brachten Direktor Rahn dankte allen mit großer
Herzlichkeit und ſichtlich tief bewegt Er richtete auch an den Maſchinen
meiſter Worte des Dankes für ſeine Mühe und Arbeit und äußerte un
gefähr folgendes Wenn es auch mitunter etwas heiß hergegangen ſei
ſo wäre es doch nie böſe gemeint geweſen und das gute Einvernehmen
nicht geſtört worden Wer aber ein raſch geſprochenes Wort in die Welt
hinaustrage um Mißgunſt und Zwietracht zu ſäen den treffe eine ſchwere
Verantwortung Wohl noch zehnmal mußte ſich der Vorhang heben
ſogar die gutgemeinten aber fruchtloſen Rufe Hierbleiben undWiederkom men ertönten Jedenfalls wird der geſtrige Abend Herrn

Direktor Rahn eine ſchöne und liebe e bleiben und ihm die
Ueberzeugung verſchafft haben daß man ſeine Direktionsthätigkeit und
den Eifer mit welchem er ſtets bei der Sache war zu würdigen wußte

und ihn ungern ſcheiden läßt B CoronyThalia Theater Der Sonnabend und Sonntag brachten zwei
Zugſtücke Der Salontyroler und Charleys Tante erſteres
für den beliebten Bonvivant Herrn Alex Adolfi An beiden Abenden
zeigte das Haus erfreulicher Weiſe recht zahlreichen Beſuch an jenem war
freilich weniger der Wunſch den Moſerſchen Schwank noch einmal zu ge
nießen maßgebend als vielmehr nur das Intereſſe an dem ſchätzbaren
reichbegabten Benefizianten Denn es braucht nicht erſt ausgeführt zu
werden daß das Stück Der Salontyroler leichte Modewaare iſt und
mindeſtens nicht höher rangirt als viele ſeines Gleichen daß es vielerlei
Abwechſelung bringt ohne darum intereſſant zu werden der Dialog ge
wandt iſt ohne geiſtreich zu werden die Figuren mehr Marionetten und
Karikaturen als Wirklichkeiten und Charaktere ſind Der annehmbarſte
und angenehmſte Zug im Ganzen bleibt eine gewiſſe Spielart von HumorLaune mit einem kleinen guſchuß von Spottſucht wie es ſich am deut

lichſten in dem Bilde des Alpenfex abſpiegelt wofür man Feiln vielerlei
geſellſchaftliche Unmöglichkeiten in den Kauf nehmen muß ie frohe
Laune welche jenſeits der Lampen herrſchte theilte ſich bald den Zuhörern
mit Am vortheihafteſten trat wie ja erklärlich Herr Adolfi hervor in
der Rolle des erzwungenen Alpenfex und blaſirten Hauptſtädters Fritz von
Strehſen alle übrigen Mitwirkenden waren durchaus bemüht dem Bene
fizianten den Ehrenabend zu verſchönen Charleys Tante warwegen ſeines urkomiſchen Vnhalts ſo recht geeigr et für ein fröhliches

Sonntagspublikum Das Stück iſt eine echt P Burleske der freilich
durch die deutſche Bearbeitung die urwüchſige Derbheit zu ihrem Schaden
genommen iſt Es wird darin viel geſprochen wenig C Die
ganze Handlung dreht ſich um eine nicht eingetroffene
ie unbedingt gebraucht wird ein in Frauenkleider geſteckter Student ſpielt

araus ergeben ſind komiſche Verwicklungen und Situationen
die den Clownſpäßen im Cirkus vertcufelt ähnlich ſehen Das Publikum
lacht darüber und das genügt Für Herrn Thümmel der den
Studenten und dann als ſolcher die Tante ſpielt gab natürlich das Stück
eine vortreffliche Gelegenheit zur Entfeſſelung ſeiner übermüthigſten Laune
er allein hält das Stück während alle Übrigen Perſonen nur unentbehr
liches Beiwerk ſind Ueber die Darſtellung der einzelnen Rollen läßt ſich
daher nicht viel ſagen Nur ſei konſtatirt daß ſein Beſtes that um

edem Schwank zu einem guten Erfolge zu verh
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Lokales
Der Hacdruck un erer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 26 April
Weißer Sonntag Weißer Sonntag Dominica in albis wird

auch der erſte Sonntag nach Oſtern genannt weil in den älteſten Zeiten
der Kirche die Neugetauften die weißen Kleider die ſie am Charſamstage
bei der Taufe zum Zeichen der Unſchuld empfangen hatten an dieſem
Tage ablegten und ein von weißem Wachs gemachtes und vom Papſte
geweihtes Agnus Dei oder Lamm Gottes an ihren Hals hängten um ſich
dadurch immer an die in der Taufe erhaltene Unſchuld zu erinnern und
dieſelbe in ihrem ganzen Leben zu bewahren Auch Quasimodo geniti
heißt der Sonntag nach dem Anfang der Meſſe Als neugeborene
Kinder feid begierig nach der geiſtigen ünverfälſchten Milch der lauteren
Lehre um durch ſie zur Seligkeit aufzuwachſen Seit geraumer Zeitwird in den katholiſchen Gegenden Deutſchlands und Seſterreſchs an

m Tage die Feier der erſten Kommunion der Kinder begangen ſo
auch geſtern hier in der katholiſchen Gemeinde Da nach einem Erlaß des
Biſchofs die erſte Kommunion möglichſt rn mit dem 12 Jahre ſtatt
finden ſoll betheiligten ſich an der Feier eine ſtattliche Anzahl 44 Knaben
und 28 Mädchen Es machte einen erhebenden Eindruck als die feſtlich
geſchmückte Kinderſchaar mit brennenden Kerzen in Prozeſſion vom
Eliſabethhauſe aus in die Kirche zog und zunächſt feierlich den Taufbund
erneuerte wonach erhebende Worte des Geiſtlichen folgten welchen der
Kirchenchor nochmals in der herrlichen Kompoſition Sei getreu bis in
den Tod ſo will ich Dir die Krone des Lebens geben Ausdruck verlieh
Daran knüpfte ſi
Kinder

Einführung des elektriſchen Betriebes auf den Linien der
Strafßzenbahn Die Straßenbahn Geſellſchaft hat dem Magiſtrat an
gezeigt daß die Unterhandlungen mit der Allgemeinen Elektrizitäts Geſell
ſchaft zu Berlin wegen einer Fuſion der beiden hieſigen Straßenbahnen
endgiltig als geſcheitert zu betrachten ſind Gleichzeitig theilt die Geſell
ſchaft mit daß die Univerſitätsverwaltung bezw der Vorſtand des hieſigen
Phyſikaliſchen Jnſtituts erklärt hat gegen die Einführung des elektriſchen
Betriebes auf den Linien der Straßenbahn keine Einwendungen machen
zu wollen wenn auf gewiſſen Strecken Akkumulatorenbetrieb vorgeſehen
wird Hieran anknüpfend ſpricht die Straßenbahn Geſellſchaft ihre Bereit
willigkeit aus auf ihren Linien einen den Anforderungen der Univerſitäts
verwaltung entſprechenden gemiſchten elektriſchen Betrieb einzuführen
und erſucht endlich den Magiſtrat einige Mitglieder zu delegiren um
wegen der e unter welchen die Stadt ihre Genehmigung
für die geplanten Neuerungen ertheilen würde Verhandlungen zu
pflegen Dieſe Unterhandlungen werden demnächſt eingeleitet werdenLicherlich werden es die ſtädtiſchen Behörden auch an Entgegenkommen

nicht fehlen laſſen da es für die Verkehrsverhältniſſe unſerer Stadt von
nicht zu unterſchätzender Bedeutung iſt wenn hier die Konkurrenz mehrerer
Straßen bahngeſellſchaften beſtehe und nicht einer Geſellſchaft ein Monopol
verliehen zu werben braucht Ein Wunſch der Straßenbahn Geſellſchaft
ſoll wie wir hören dahin gehen die jetzige Poſtſtraßenlinie durch die
TriftſtraßeFriedrichſtraße Poſtſtraße führen zu dürfen Der Genehmigung
dieſer ſicher zweckmäßigen Aenderung dürften beſondere Schwierigkeiten
nicht entgegen ſtehen Die wichtigſte Frage iſt die Verlängerung der
Konzeſſionsdauer Bekanntlich läuft der zwiſchen der Stadtgemeinde und
der Straßenbahnverwaltung vereinbarte Vertrag bereits 1917 ab Jn
einer verhältnißmäßig ſo kurzen Zeit können aber die ſehr beträchtlichen
Aufwendungen weitgreifender Aenderungen nicht amortiſirt werden und es
muß deshalb die Konzeſſion entſprechend verlängert werden Selbſt
verſtändlich liegt aber für die Stadtgemeinde keinerlei Veranlaſſung vor
ſo wichtige Zugeſtändniſſe ohne entſprechende Gegenleiſtungen zu machen
Wegen dieſer Gegenleiſtungen ein billiges Abkommen zu treffen wird das
Hauptziel der einzuleitenden Unterhandlungen ſein müſſen

Karl Klinkhardt Jn der Nacht zum Sonntag verſtarb der
Kaufmann Karl Klinkhardt Der Verſtorbene war ſchon lange ſchwer
krank und nnte ſeit geraumer Zeit nur unter Aufwendung einer eiſernen
Willenskraft ſeine Berufspflichten und die an ihn herangetretenen mannig
faltigen ehrenamtlichen Anforderungen erfüllen Als ſeine Ehefrau vor
wenigen Wochen durch ein herbes Geſchick in den Tod geſührt wurde
erlitt ſeine Widerſtandsfähigkeit einen ſtarken Stoß Klinkhardt war lange
Jahre hindurch Mitglied des Gemeindekirchenraths von St Ulrich Auch
der ſtädtiſchen Verwaltung leiſtete er in verſchiedenen Stellungen treue
Dienſte mit großer Hingebung ſeit dem 1 Januar 1880 der Stadt
verordneten Verſammlung angehörend war er in wichtigen Kommiſſionen
thätig beſonders auch als Mitglied des Sparkaſſen Direktoriums ſtellte er
ſeine große Befähigung und Arbeitsliebe uneigennützig in den Dienſt der
Gemeide Erſt wenige Wochen vor ſeinem Tode als die ſchwere Krank
heit ſchon ſehr weit vorgeſchritten war ſah ſich Klinkhardt veranlaßt ſeine
Ehrenämter niederzulegen

Jm Thalig Theater erfolgt am heutigen Montag die unwider
ruflich letzte Aufführung der großen Geſangspoſſe Eine tolle Nacht und
zwar bei kleinen Preiſen Morgen Dienstag geht zum Regie Benefiz für
Bernhard Kühn den verdienten Regiſſeur und Liebhaber das Suder
mann ſche Drama Sodoms Ende in Szene Herr Kühn hat in der
Saiſon viel Arbeit gehabt umfangreiche Novitäten in Szene geſetzt und
ſtets gut herausgebracht ſo daß es ihm wohl zu wünſchen wäre daß
durch ein volles Haus morgen Abend dieſe ſeine Thätigkeit belohnt würde

Schwurgericht Am heutigen Montag hat am Kgl Landgericht
hierſelbſt die dritte diesjährige Schwurgerichts Periode begonnen Den
Vorſitz führt Herr Landgerichtsdirektor Sperling In der erſten Sitzung
ſteht eine Meineidsſache zur Verhandlung

Für würdig befunden Das dreiaktige Drama Die Einzige
von unſerem Mitbürger Herrn Petzold das bekanntlich vor einigen
Wochen am hieſigen Thalia Theater ſeine Erſtaufführung fand iſt
von der General Intendantur der Königlichen Schauſpiele in Berlin zur
Aufführung angenommen worden

Richard Wagner Coucert Laut Anzeige in unſerer heutigen
Nummer muß das Concert leider verſchoben werden Herr Opernſänger
Bachmann iſt wegen Repertoir Aenderung am Erſcheinen verhindert und
ein Erſatz war in der kurzen Zeit nicht zu erlangen

Der Turnerbund an der Saale hatte geſtern Vormittag im
Saalſchlößchen zu Giebichenſtein ſeine feſtgeſetzte Verſammlung zu der

jeder Verein zwei Vertreter entſendet hatte Die Rechnungslegung ergab
einen Kaſſenbeſtand von 46 65 Mk Als Vorſtandsmitglieder wurden
wiedergewählt die Herren Edner Reuter Thiemann und R Huth
Es wurde beſchloſſen am 11 Auguſt Abends die übliche Jahnfeier an der
Jahnhöhle und am 15 Auguſt ein Waldfeſt abzuhalten Bei letzterem
ſollen wieder Freiübungen und Turnſpiele abgehalten werden Beſchloſſen
wurde ferner bei der deutſchen Turnerſchaft um Bewilligung von Mitteln
nachzuſuchen die eine beſſere Ueberwachung und Jnſtandhaltung möglich
machten damit die Klagen die jetzt öfter von Beſuchern der Höhle in der
deutſchen Turnzeitung angeſtimmt würden aufhören könnten

Geſellenſtücks Ausſtellung Die von dem Jnnungs Ausſchuſſe
veranſtaltete diesjährige Geſellenſtücks Ausſtellung welche im kleinen Saale
des Etabliſſements Kaiſerſäle untergebracht iſt wurde geſtern Mittag in
feierlicher Form eröffnet Der Saal iſt ſinnig geſchmückt von der Decke
herab grüßen die prachtvollen Fahnen der betheiligten Jnnungen in der
Mitte der einen Längswand iſt die Büſte des Kaiſers von Blattpflanzen
umgeben aufgeſtellt Herr Obermeiſter Schondorf begrüßte namens
des Vorſtandes des Jnnungs Ausſchuſſes die anweſenden Vertreter der
Behörden die Meiſter und Geſellen Hierauf eröffnete Herr Stadtrath
Dönitz namens des Magiſtrats die Ausſtellung Er wies darauf hin
daß in weiteren Kreiſen den Ausſtellungen des Jnnungs Ausſchuſſes immer
mehr Beachtung geſchenkt wird und daß in der That dieſelben auch immere Beachtung verdienen Obwohl der Zahl der Ausſtellungs Gegenſtände

das feierliche Hochamt und die Kommunion der

General Gazeiger fär Halle und den Faalkreis
nach die diesjährige Ausſtellung den vor angenen n o werdee dieſer Aus t durch die Qualität e einem
Hoch auf den aiſer in welches die Anweſenden dreimal begeiſtert ein
ſtimmten ſchloß die Rede Hierauf wurden die Ausſtellungsgegenſtände
in Gegenwart der Obermeiſter der betheiligten Jnnungen der ausſtellenden

Geſellen einer eingehenden Beſichtigung unterzogen
Eröffnung des Bades Das Soolbad Wittekind erdffnet

ſeine diesjährige Badeſaiſon am 1 Mai Hoffentlich iſt die Saiſon von
recht n Wetter begünſtigt

t Unfall Der 17 Jahre alte Fleiſchergeſelle Otto Rauſch von hier
zog ſich vor mehreren Wochen eine Quetſchüng der linken Hand dadurch
zu daß als er bei ſeinem Meiſter mit dem Wagen hantirte er mit der
linken Hand zwiſchen Stange und Mauer geri Am Sonnabend mußte
er ſich nach dem Diakoniſſenhauſe begeben wo ſofort zur Amputation des
Mittelfingers geſchritten wurde Vorher hatte Rauſch andere Hilfe in
Anſpruch genommen und war ihm bereits ein Glied abgenommen worden

t Folgenſchwerer Sturz Am Sonntag Vormittag war der
50 Jahre alte Hausmann Karl Rickriehm am Kirchthor beim Herrn
Rittmeiſter a D von Watzdorf damit beſchäftigt in einer Stube Nägel
aus der Wand zu ziehen als die Leiter auf der er ſtand plötzlich ab
rutſchte R ſtürzte zehn bis zwölf Sproſſen herunter wobei er einen
Bruch des linken Unterarmes und eine klaffende Wunde über dem linken
Auge erlitt Er wurde mittels Tragbahre ſofort dem Diakoniſſenhauſe

zugeführt

t Verunglückt Eine Quetſchung der rechten Hand erlitt am Sonn
abend der in der Wollſpinnerei von Rabe beſchäftigte 14 Jahre alte
Arbeiter Otto Sauer aus Cröllwitz dadurch daß er der ſogenannten

Kratze zu nahe kam Es mußte ſeine Ueberführung nach dem Diakoniſſen
hauſe in Halle erfolgen wo ſofort zur Amputation des einen Fingers
geſchritten wurbe

Eiunbruchsdiebſtähle In der Nacht zum 25 ds Mts brachen
Diebe in den Keller eines Grundſtücks in der Thalamtsſtraße ein und
ſtahlen aus demſelben mehrere Flaſchen Wein Der Keller ſcheint von der
Diebeszunft bevorzugt zu werden da derſelbe bereits wiederholt von Ein
brechern heimgeſucht wurde Jn derſelben Nacht verſchafften ſich Ein
brecher Zutritt in einen Kleiderladen in der oberen Leipzigerſtraße indem
ſie die Fenſterſcheibe der Ladenthür zertrümmerten und durch die dadurch
geſchaffene Oeffnung ſchlüpften Aus dem Laden wurden eine größere
Anzahl Herren und Knabenanzüge ein Herren Sommer Ueberzieher 9
beſſere StoffBeinkleider ferner Stoffreſte ſowie ein größerer dunkelbrauner
Faltenkoffer mit Nickelbeſchlag und gelbem Lederbeſatz ger Riemen
dar geſtohlen Außerdem beträchteten die Diebe 3 Paar Gurt
doſenträger mit militäriſchen Abzeichen und der Aufſchrift Treu gedient
dem Vaterland weiter 150 Stück Cigarren und verſchiedene andere
Kleinigkeiten als gute Beute Am Thatorte ließen die Einbrecher ein
33 em langes und 5 em breites Stemmeiſen wie ſolche von Zimmer
leuten gebraucht werden ſowie einen ca 4 em breiten kurzen Stechbeutel
zurück Die Kriminalabtheilung Zimmer 68 erſucht um Mit
theilung von Thatſachen welche zur Ermittelung der Verbrecher dienen
könnten Eine angemeſſene Belohnung wird zugeſichert

Rohheit Die Näherin der Papſt Graſeweg 8 wurde geſtern
Nachmittag in einem hieſigen größeren Vergnügungslokale von dem
Kolporteur Naumann mit einem Stuhle derart über den Kopf ge
ſchlagen daß das Mädchen eine 3 em lange Wunde über dem rechten
Auge davontrug

Aufgefundene Leiche Am Sonnabend Vormittag wurde in der
Saale nördlich der Schifferbrücke die Leiche des ſeit dem 23 März ver
ſchwundenen Dienſtmädchens Lina Pl aus dem Waſſer gezogen Das
Mädchen hat wahrſcheinlich in einem Anfall von Tiefſinn Selbſtmord be
gangen

r Unfall Das 17 jährige Dienſtmädchen Marie Schönig wurde
geſtern Nachmittag in der Wuchererſtraße von einem Motorwagen um
gerannt Außer einer heftigen Erſchütterung des ganzen Körpers be
ſonders des Kopfes ſcheint die Sch welche in die Klinik aufgenommen
wurde keine Verletzungen erlitten zu haben doch iſt ſie auch gegenwärtig
noch nicht im Stande einen klaren Gedanken zu faſſen reſp die Veran
jaſſung des Unfalls zu beſchreiben Nach dem Polizeiberichte verſuchte
die Verletzte von dem Motorwagen während der Fahrt abzuſpringen und
kam dabei ſo unglücklich zu Falle daß ſie ſich eine Gehirnerſchütterung

zuzog

Von der Straße Geſtern Abend S Uhr gingen die Pferde
des Fleiſchermeiſters Orling am Weinberge durch Gegen 9 Uhr raſten
die erregten Thiere die Mangsfelderſtraße entlang konnten aber ehe ſie Nach
theil angerichtet hatten von dem Polizeiſergeanten Klein zum Stehen
gebracht werden

Verunglückt Am 23 d Nachmittags gegen 3 Uhr fuhr der
Fleiſchergeſelle Carl Rugies beim Fleiſchermeiſter Ferd Burgmann in
der Capellengaſſe einen Ochſen nach dem Schlacht und Viehhof Jn der
Freiimfelderſtraße welche zur Zeit theilweiſe neu gepflaſtert wird kam
der Wagen auf dem R ſaß ins Schwanken die Ladung führte ein
Uebergewicht herbei und ſchlug um R erhielt dabei eine ſo erhebliche
Verletzung am Kopfe daß ſeine Aufnahme in die Königl Klinik erfolgen
mußte

an e

Ans der Umgebnng
Merſeburg 25 April Bahnbau Jubiläum Wie von

zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird iſt der Bau einer elektriſchen Bahn
von Leipzig nach Merſeburg vom Miniſterium genehmigt worden Die
Güterbeförderung iſt auf der Bahn bis Tragarth geſtattet Am
21 d M feierte der ehrwürdige 80jährige Pfarrer der Gemeinde Brauns
dorf Herr Paſtor Wagner unter großer Theilnahme ſein 50jähriges
Amtsjubiläum

r Landgrafroda 25 April Verunglückt Der hieſige Ge
meindediener Hermann Engler wurde als er zwei wild gewordene Kühe
beruhigen wollte von einer derſelben welche über die Einfriedigung
hinwegſetzte mit dem Horne in das linke Auge geſtoßen Die erlittene
Verletzung iſt ſo ſchwer daß das Leben des Unglücklichen gefährdet
erſcheint jedenfalls aber dürfte das verletzte Auge kaum zu retten ſein
E wurde ſofort in die Halleſche Klinik gebracht

r Knapendorf 25 April Störche Heute Morgen wurden hier
auf einer Wieſe 28 Störche in einem Trupp geſehen Dieſe Thiere welche
namentlich ſeit Wegfall der für den Neſtbau geeigneten Strohdächer hier
immer ſeltener werden ſind in ſolcher Anzahl hier noch nicht beobachtet
worden Ob die große Schaar von der weiten Reiſe hier nur kurze Raſt
hielt oder ob es ſich um eine Rollen Vertheilung für ihre Klapperſtorch
Pflichten handelte konnte nicht feſtgeſtellt werden

Eisleben 25 April Gaserploſion Bei der Herſtellung des
Gasanſchluſſes im Hauſe Markt 8 fand vorgeſtern Abend eine Gasexploſion
ſtatt bei welcher der Gasarbeiter Willy Saße durch Brandwunden nicht
unerheblich verletzt wurde Die Schuld muß ſich der Verletzte ſelbſt zu
ſchreiben denn er benutzte bei der Arbeit ein Licht welches er als er die
Rohrverbindung herſtellte wobei eine Menge Gas ausſtrömt nicht ver
löſchte und auch nicht bei Seite ſtellte

Naumburg 25 April Zwölf Thürme Unſere thürmereiche
Stadt in der ſich außer den vier prächtigen Domthürmen und dem hoch
ragenden Wenzelsthurme der Marienkirchthurm die beiden Moritzthürme
der Otmarsthurm und der Hoſpitalthürm erheben hat in dem neuen
Thurme der katholiſchen Kirche die ſchon ein Thürmchen trägt den
zwölften Thurm erhalten

Waſſerſtände Am 25 April Weißenfels Oberp 4 2,58
26 April Halle unterhalb 4 2,08 Trotha 2,48 25 April
Bernburg 1,85 Calbe Unterpegel 1,65 Oberp 1,75
Dresden 0,35 Magdeburg 2,04

Lorenz Hohenmölſen und Wettinerſtraße 14

e7 April
Standesamt Halle

Eheſchließzungen
24 April Der Maler Franz Göbeler und Emma Bloß en

reudenplan 7 Der Mechaniker und Optiker Otto Unbekannt und
aſchleben Gr wie ne s und Schillerſtraße 39 Der Königl Eiſen

bahnSekretär Otto Goſſow und Margarethe Altmann Niemeyer

b
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und Leipzigerſtraße 74 Der Fiſchermeiſter Robert Kupper und
g nann r und Scharrenſtraße 5 Der Handar

udolf Schubert und Luife Habermann Jägerplatz 91 Der Sch
Robert Günther und Marie Moiſel Bäckerſtraße 6 Der Kürſchner
helm Radhauer und Emilie Engelmann Leipzig und Gr Klausſtraße 36
Der Eiſendreher Amandus Krebs und Klara Grau Thomaſiusſtraße
und Mauerſtraße 17 Der Fabrikarbeiter Guſtav gern S e

r

Schwärz und Martha Eckſtein Zwingerſtraße 10 und Thorſtraße 32
Der Kellner Richard Thieme und Hedwig Dreſſel Lilienſtraße 5 und W
plan 18 Der Comtoriſt Konſtantin Korge und Marie John Schwetſ
ſtraße 10 und Gr Ulrichſtraße 12

Geboren
24 April Dem geprüften Lokomotivheizer Paul Rieſchel ein S

Erich Krauſenſtraße 4 Dem Hermann Kluwe eine TElſe Mittelwache 4 Dem Bahnarbeiter Karl Tietze eine T Ella G
ne a merftraſe 14 Dem Rechtsanwalt Paul Triebel ein Rath
ſtraße 7 Dem Tapezierer und Dekorateur Karl Tänzer ein S l
Karl Meckelſtraße 7 Dem Keſſelſchmied Alexander Spott eine T
Gertrud Luckengaſſe 4 Dem Buchbinder Bernhard Bornſchein eine
Gertrud Martha Pfälzerſtraße 19 Dem Former Louis Kretſchmann eine
T Martha Paula Margarethe Gartengaſſe 6 Dem Steinſetzer Karl
Krähnert ein S Friedrich Karl Thorſtraße 27 Dem Maſchinenbaucz
re Oswald ein S Karl Willy Alfred Schmiedſtraße 34 Dem
Former Focko Hanßen ein S Walther Thomaſiusſtraße 47 Der Bremſer

erdinand Janetzky ein S Paul Wilhelm Walther Hafenſtraße 17 Dem
leiſcher Hugo Hartmann ein S Hugo Wilhelm Sternſtraße 11 Dem
erkmeiſter Emil Gentſch ein S Erich Werner Breiteſtraße 80

Geſtorben
W 24 April Des Lehrer Oskar Wilhelm S Rudolf 2 Brandenburſtraße 4 Des Fabrikarbeiter Wladislaus Marszalek S Paul 1 d e
ſtraße 30 Des Büffetier Karl Schröter T Hildegard 1 Fleiſcher
ſtraße 25 Des Bremſer Ferdinand Janetzky S todtgeb Hafenſtraße 37

Der Brauer Guſtav Redlin 34 Klinik
e

Telegramme und letzte Nachrichten
Vom Kriegsſchauplatz

Paris 26 April Wolff s Bur Die meiſten Blätter
drücken ihre Anſicht dahin aus daß gegenwärtig einer offiziellen

Vermittelung der Großmächte Nichts mehr im Wege ſtehe
um den Krieg zu beenden Mehrfach wird die Hoffnung aus
geſprochen der Beſuch des Kaiſers Franz Joſef würde dieſem Zieke
förderlich ſein der Figaro will indeſſen aus beſter Quelle er
fahren haben Griechenland würde es vorziehen direkt mit der
Türkei zu verhandeln Dem Gaulois wird aus London ge
meldet England ſei augenblicklich mehr mit den ſüdafrikaniſchen
Angelegenheiten beſchäftigt als mit den Dingen im Orient

London 26 April Wolff s Bur Generalmajor Makonis
der eigentliche Höchſtkommandirende der griechiſchen Armee hat
wie aus Athen gemeldet wird das Kommando niedergelegt Zu
ſeinem Nachfolger ſoll der Kommandant von Trikala Manor
michalis ernannt worden ſein Wie der Morning Poſt aus
Lariſſa gemeldet wird brach am Freitag Abend in Lariſſe
während des Rückzuges der Griechen eine furchtbare Panik aus
Anſcheinend wird in Athen der volle Ernſt der Lage nicht genügend

gewürdigt

Konſtantinopel 26 April Wolff s Bur Der Adjutant Edhem
Paſchas meldete an den Kriegsminiſter über die Einnahme von
Turnavo Folgendes Die Diviſion Neſchat Paſchas bedrängte die
Griechen hart welche gezwungen wurden die Höhe von Lisvakia
aufzugeben Die auf Lisvakia gehißte türkiſche Fahne veranlaßte

die Griechen von Turnavo theils gegen Tſchaihiſſar theils gegen
Lariſſa zu flüchten Neſchat Paſcha zog alsdann ohne Widerſtand
in Turnova ein Mit Ausnahme von wenigen alten Leuten war
die Stadt von Einwohnern verlaſſen Der Zuſtand der Häuſer
ſowie der Geſchäfte deutete auf eine panikartige Flucht hin Es
wurde viel Kriegsmaterial und Proviant erbeutet Ein ſtrenger
Feldſicherungsdienſt wurde ſofort durchgeführt

die der Kaiſer in einer Depeſche an den Prinzen Heinrich gebraucht
haben ſoll vergl unter Deutſches Reich der vorliegenden Nummer
ſchreibt der Berl Lok Anz Von zuſtändiger Seite wird dieſer an
gebliche Wortlaut der Depeſche als unrichtig bezeichnet Allerdings hat der
Kaiſer in dem Telegramm an den Prinzen Heinrich ſein Bedauern
darüber ausgeſprochen daß Deutſchland nicht ein moderneres Schiff
nach England wo bei dieſer Gelegenheit alle ſeefahrenden Nationen
mit ihren beſten Schiffen vertreten ſein würden entſenden könne
aber er hätte ſich ſo fügte der Kaiſer hinzu überzeugt daß dir
Beſatzung des Schiffes durch ihre gute Haltung auch mit dem
veralteten Schiffe Ehre einlegen werde Wegen dieſes Paſſus wurde die
Depeſche der Mannſchaft des König Wilhelm vorgeleſen Was ſonſt
über ihren Jnhalt berichtet wird iſt völlig unzutreffend namentlich die
Behauptung daß der Kaiſer geſagt habe er wolle die Marine trotz des
Widerſtands vaterlandsloſer Menſchen auf die gleiche Höhe bringen deren
die Armee ſich erfreut

ind gewöhnlich die verbreitetſtenDie kleinſten Aebel e giebt kein Agemeteres Leiden
als Kopfſchmerz Mit ihm beginnt jeder Schnupfen jedes Fieber iſt
von ihm begleitet jede Verdauungsſtörung jeder Krampfanfall ruft ihn
hervor Kopfſchmerz iſt der Ausdruck der verſchiedenartigſten örtlichen
Affektionen der Kopfnerven Kopfmuskeln Schädelhäute In allen dieſen
Fällen leiſtet das von den Farbwerken in Höchſt a M dargeſtellteKeigränin beſtehend aus citronenſaurem Antipyrin Coffein un

erſetzliche Dienſte Jn den Apotheken aller Länder erhältlich Aerztliches
Recept auf Migränin Höchſt lautend ſchützt vor Fälſchungen

Scelhnuutzmmnittel
Spezial Preisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen t0 Pfg Porto
W H Mielck Frankfurt a M

Der ganzen Land Auflage unſerer heutigen Nummer
liegt eine Empfehlung mit 1897er Taſchenkaleuder des
Tuch Verſand Hauſes H Ammerbacher in Augsburg
bei worauf noch ganz beſonders aufmerkſam gemacht wird

BVerlin 26 April Mit Bezug auf eine angebliche n

Hervorragend schöne

leiderstoffe J

in grosser Mannigfaltigkeit gediegenstem Gesehmack und

zu aussergewöhnlich billigen Preisen empfiehlt
Geschäsf telha uns
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